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Regionale Fachtagung der Landesseniorenvertretung NRW in Rösrath

Die regionale Fachtagung der Landesseniorenvertretung NRW für die Regierungsbezirke Köln und Düsseldorf fand auf Schloss Eulenbroich in Rösrath statt.Die regionale Fachtagung der Landesseniorenvertretung NRW für die Regierungsbezirke Köln und Düsseldorf fand auf Schloss Eulenbroich in Rösrath statt.Die regionale Fachtagung der Landesseniorenvertretung NRW für die Regierungsbezirke Köln und Düsseldorf fand auf Schloss Eulenbroich in Rösrath statt.Die regionale Fachtagung der Landesseniorenvertretung NRW für die Regierungsbezirke Köln und Düsseldorf fand auf Schloss Eulenbroich in Rösrath statt.Die regionale Fachtagung der Landesseniorenvertretung NRW für die Regierungsbezirke Köln und Düsseldorf fand auf Schloss Eulenbroich in Rösrath statt.
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„Mode soll Freude machen“, lau-
tet das Credo von Renate Krämer,
Inhaberin der Modeboutique
„Quartier 58 by Renate Kraemer“
in der Lohmarer Hauptstraße 63.
Seit über 40 Jahren steht ihr Name
für individuelle Mode und persön-
liche Beratung. Zielgruppe ist die
mode- und stilbewusste Frau je-
den Alters, die hier stets die jah-
reszeitlich aktuellen Kollektionen
findet. Kleider, Hosen, Kombinati-
onen, ausgefallene Einzelstücke,
aber auch Tagesmode wie Jeans, T-
Shirts, Pullover, Blusen von sport-
lich bis chic, in den Größen 36 bis
46. Auch in der momentanen win-
terlichen Zeit hält das „Quartier
58“ die richtige Mode bereit. Män-
tel, wärmende Pullover oder Ja-
cken von renommierten Marken.
Jede Frau kann hier fündig wer-
den. „Eine Persönliche Beratung
in Wohlfühlatmosphäre steht bei
uns im Vordergrund“, sagt Renate
Krämer. „Zufriedenheit der Kun-
din ist unser oberstes Ziel“, so die
Inhaberin. Die Mode für festliche

Quartier 58 by Renate Krämer
an der Hauptstraße 63 in Lohmar

Anlässe jeder Art finden Sie in gro-
ßer Auswahl von verschiedenen
Markenherstellern. Renate Krämer
unterscheidet sich deutlich. Ihr Mo-
deangebot für die Frau soll immer
etwas Besonderes sein. Kein Ein-
heitslook. Sie ist sich ihren eige-
nen Ansprüchen stets treu geblie-
ben. Wer Mode liebt und sich von
der Inhaberin und ihren engagier-
ten Mitarbeiterinnen beraten las-
sen möchte, ist hier, im „Quartier
58“, genau richtig. Einfach vorbei-
schauen!
Ihre Renate Krämer und Mitarbei-
terinnen.

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10:00 bis 18:00
Sa. 10:00 bis 16:00
Oder nach Vereinbarung.

Anzeige

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Regionale Fachtagung der Landesseniorenvertretung
NRW in Rösrath
Die Teilnehmenden diskutierten das Thema „Demokratie im Alltag“
Die regionale Fachtagung der
Landesseniorenvertretung NRW
für die Regierungsbezirke Köln
und Düsseldorf fand in diesem
Jahr in Rösrath statt. Die Fachta-
gung richtete sich an alle inter-
essierten Seniorenbeiräte in den
beiden Regierungsbezirken und
zählte Teilnehmende aus Essen,
Euskirchen, Hilden, Elsdorf, Kö-
nigswinter, Radevormwald, Solin-
gen, Wermelskirchen und Rös-
rath. Die Fachtagung stand unter
dem Thema „Demokratie im All-
tag“. Als Referent und Impulsge-

ber war Dejan Vujinovic zu Gast,
der bei der Kommunalwahl 2025
in Radevormwald zum neuen Bür-
germeister gewählt wurde. Er be-
richtete über die gemachten Er-
fahrungen im Wahlkampf, sein
Demokratieverständnis und die
Notwendigkeit von Bildung, die
Dreh- und Angelpunkt für Poli-
tikverständnis und Demokratie
sei.
In Kleingruppen haben sich die
Teilnehmenden anschließend mit
der Frage auseinandergesetzt,
mit welchen Maßnahmen sich die

Demokratie verteidigen lässt und
vor allem, wie Seniorinnen und
Senioren ihren Beitrag dazu leis-
ten können. In dem Zusammen-
hang haben auch Gundula Mi-
chel und Gerd Maschun von der
Landesseniorenvertretung noch
einmal auf die wichtige ehren-
amtliche Arbeit aufmerksam ge-
macht, die nicht nur die Landes-
seniorenvertretung, sondern vor
allem die Beiräte vor Ort leisten.
Diese könnten Einfluss auf Ent-
scheidungen vor Ort nehmen, in-
dem sie durch ihr Mandat bei der

Entscheidungsfindung aktiv mit-
wirken.
Als gastgebende Kommune ha-
ben auch Bürgermeisterin Bondi-
na Schulze und Heidi Meurer vom
Rösrather Seniorenbeirat Gruß-
worte an die Teilnehmenden ge-
richtet. Beide freuten sich über
die hohe Teilnehmerzahl und das
damit verbundene Interesse am
Themenfeld „Demokratie im All-
tag“. Allein aus Rösrath war der
im September neugewählte Seni-
orenbeirat fast vollständig vertre-
ten.
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Gemeinsam statt einsam:
Wie Rösrather ihr Leben im Alter neu denken

Gemeinsam stark gegen Long COVID und ME/CFS
Infoveranstaltung in Rösrath mit großer Resonanz
Das Interesse am Informations-Das Interesse am Informations-Das Interesse am Informations-Das Interesse am Informations-Das Interesse am Informations-
abend zum abend zum abend zum abend zum abend zum TTTTThema Long COhema Long COhema Long COhema Long COhema Long COVIDVIDVIDVIDVID
und ME/CFS in Rösrund ME/CFS in Rösrund ME/CFS in Rösrund ME/CFS in Rösrund ME/CFS in Rösrath ath ath ath ath AnfangAnfangAnfangAnfangAnfang
Oktober wOktober wOktober wOktober wOktober war groß - rund 50 ar groß - rund 50 ar groß - rund 50 ar groß - rund 50 ar groß - rund 50 TTTTTeil-eil-eil-eil-eil-
nehmende waren vor Ort odernehmende waren vor Ort odernehmende waren vor Ort odernehmende waren vor Ort odernehmende waren vor Ort oder
online zugeschaltet, ihr Feedback:online zugeschaltet, ihr Feedback:online zugeschaltet, ihr Feedback:online zugeschaltet, ihr Feedback:online zugeschaltet, ihr Feedback:
„Es war gut und wichtig, dass Sie„Es war gut und wichtig, dass Sie„Es war gut und wichtig, dass Sie„Es war gut und wichtig, dass Sie„Es war gut und wichtig, dass Sie
diese diese diese diese diese VVVVVerererereranstaltung gemacht ha-anstaltung gemacht ha-anstaltung gemacht ha-anstaltung gemacht ha-anstaltung gemacht ha-
ben“. Eingeladen hatten die En-ben“. Eingeladen hatten die En-ben“. Eingeladen hatten die En-ben“. Eingeladen hatten die En-ben“. Eingeladen hatten die En-
gagierte Stadt Rösrath in Koope-gagierte Stadt Rösrath in Koope-gagierte Stadt Rösrath in Koope-gagierte Stadt Rösrath in Koope-gagierte Stadt Rösrath in Koope-
ration mit der Stadtverwaltungration mit der Stadtverwaltungration mit der Stadtverwaltungration mit der Stadtverwaltungration mit der Stadtverwaltung
Rösrath.Rösrath.Rösrath.Rösrath.Rösrath.
Der Abend begann mit einem fach-
kundigen Vortrag von Dr. Angela
Pfeifer, die die Krankheitsbilder
Long COVID und ME/CFS (Myalgi-
sche Enzephalomyelitis/Chroni-
sches Fatigue-Syndrom) anschau-
lich erläuterte. Im Anschluss gab

Heike Schäfer von der Pflegebe-
ratung des Rheinisch-Bergischen
Kreises wertvolle Hinweise zu An-
laufstellen und Antragstellungen
für Pflegebedürftigkeit.
Besondere Bedeutung hatten die
persönlichen Berichte: Beate Baa-
ziz, Mutter eines Sohnes mit Long
COVID, schilderte den Alltag ihrer
Familie. Ulrike Wolpers, selbst
Betroffene, betonte, wie wichtig
es ist, die Therapie der individu-
ellen Belastbarkeit anzupassen.
Zudem stellten Vertreterinnen der
Selbsthilfegruppe Untereschbach
ihre Arbeit vor und eine Spreche-
rin der Sozialhummel gGmbH er-
läuterte ihr umfangreiches Hilf-
sangebot. Die Sozialhummel

gGmbH mit Sitz in Neunkirchen-
Seelscheid ist als ambulanter As-
sistenz- und Beratungsdienst eine
Anlaufstelle für schwer erkrankte
Menschen mit Long COVID und
ME/CFS.
Die Veranstaltung stand unter
dem Motto „Niemand außer dir
weiß, womit du wirklich zu kämp-
fen hast“ -, die Beate Baaziz mit
dem Zitat von Natalie Grams -
einer Ärztin, die selbst an Long
COVID erkrankt ist - zum Resü-
mee des Abends machte: „Es ist
auch anstrengend, sich nicht an-
strengen zu dürfen.“ Diese Worte
fassen die besondere Belastung
vieler Betroffener zusammen, de-
ren Energiehaushalt stark be-

grenzt ist und die dennoch hohe
Anforderungen an sich selbst ha-
ben. Viele Betroffene, insbeson-
dere nicht genesene Kinder und
Jugendliche (NichtGenesen Kids
e.V.), erleben ihre Symptome oft
unsichtbar und stoßen damit in
der Gesellschaft häufig auf wenig
Verständnis. Die Veranstaltung
bot deshalb eine wichtige Gele-
genheit, Betroffene, Angehörige
und Fachleute zusammenzubrin-
gen und einen offenen Austausch
zu ermöglichen.
WWWWWer Interesse an dem er Interesse an dem er Interesse an dem er Interesse an dem er Interesse an dem TTTTThema hat,hema hat,hema hat,hema hat,hema hat,
kann sich gern bei der Engagierkann sich gern bei der Engagierkann sich gern bei der Engagierkann sich gern bei der Engagierkann sich gern bei der Engagier-----
ten Stadt melden,ten Stadt melden,ten Stadt melden,ten Stadt melden,ten Stadt melden,
Mail: eva.richter@engagierteMail: eva.richter@engagierteMail: eva.richter@engagierteMail: eva.richter@engagierteMail: eva.richter@engagierte
stadt-roesrath.de.stadt-roesrath.de.stadt-roesrath.de.stadt-roesrath.de.stadt-roesrath.de.

Copyright: Qimono via pixabayCopyright: Qimono via pixabayCopyright: Qimono via pixabayCopyright: Qimono via pixabayCopyright: Qimono via pixabay

Wie will ich im Wie will ich im Wie will ich im Wie will ich im Wie will ich im Alter leben,Alter leben,Alter leben,Alter leben,Alter leben, wie wie wie wie wie
meine nachberufliche Lebenspha-meine nachberufliche Lebenspha-meine nachberufliche Lebenspha-meine nachberufliche Lebenspha-meine nachberufliche Lebenspha-
se gestalten? Mit dieser existen-se gestalten? Mit dieser existen-se gestalten? Mit dieser existen-se gestalten? Mit dieser existen-se gestalten? Mit dieser existen-
ziellen Frage befasst sich eineziellen Frage befasst sich eineziellen Frage befasst sich eineziellen Frage befasst sich eineziellen Frage befasst sich eine
Gruppe von Menschen aus Rös-Gruppe von Menschen aus Rös-Gruppe von Menschen aus Rös-Gruppe von Menschen aus Rös-Gruppe von Menschen aus Rös-
rrrrrath,ath,ath,ath,ath, die sich noch in  die sich noch in  die sich noch in  die sich noch in  die sich noch in Arbeit oderArbeit oderArbeit oderArbeit oderArbeit oder
bereits im Ruhestand befinden.bereits im Ruhestand befinden.bereits im Ruhestand befinden.bereits im Ruhestand befinden.bereits im Ruhestand befinden.
Die Gruppe ist Die Gruppe ist Die Gruppe ist Die Gruppe ist Die Gruppe ist TTTTTeil des ZWeil des ZWeil des ZWeil des ZWeil des ZWAR-AR-AR-AR-AR-
Netzwerks, das von der Stadt undNetzwerks, das von der Stadt undNetzwerks, das von der Stadt undNetzwerks, das von der Stadt undNetzwerks, das von der Stadt und
der Engagierten Stadt vor zweider Engagierten Stadt vor zweider Engagierten Stadt vor zweider Engagierten Stadt vor zweider Engagierten Stadt vor zwei
Jahren ins Leben gerufen wurde.Jahren ins Leben gerufen wurde.Jahren ins Leben gerufen wurde.Jahren ins Leben gerufen wurde.Jahren ins Leben gerufen wurde.
„Jede gedankliche Auseinander-
setzung mit der eigenen aktuel-
len und einer möglichen künfti-
gen Wohnsituation berührt un-
weigerlich existenzielle Fragen:
Welche Beziehungen habe ich
und wie tragfähig sind sie? Wel-
ches Bedürfnis und welche Fä-
higkeit habe ich zu Nähe und
Distanz? Wie ist meine gesund-
heitliche Verfassung?
Auch neue Sinngebungen, Eigen-
tumsfragen und finanzielle Ver-
hältnisse sind wichtige Themen,
über die wir uns austauschen“,
erklärt Gruppensprecher Micha-
el Robie. Vor allem bei Men-
schen, die keine eigenen famili-
ären Unterstützungsstrukturen
haben, sei das Bedürfnis be-
sonders groß, sich vorausschau-
end einzurichten.

„Was wir in unseren Gesprä-
chen festgestellt haben: Sozia-
le Beziehungen sind entschei-
dend für ein gutes Leben! Es
ist daher sehr wichtig, unser
eigenes nachbarliches, örtli-
ches und familiäres Umfeld im
Sinne einer guten Nachbar-
schaft aktiv zu gestalten. Das
Netzwerk ZWAR ist hier ein her-
vorragendes Angebot, um Men-

schen zu begegnen, Berüh-
rungspunkte zu finden und sich
selbst sichtbar zu machen.“
Neben dem Austausch über un-
terschiedliche Wohn-Optionen
und -Angebote nehmen die
Gruppenmitglieder auch an
Workshops und Seminaren zum
Thema teil oder besuchen ge-
meinsam interessante Wohn-
projekte.

• Die Gruppe „Wohlleben“Die Gruppe „Wohlleben“Die Gruppe „Wohlleben“Die Gruppe „Wohlleben“Die Gruppe „Wohlleben“
trifft sich alle zwei trifft sich alle zwei trifft sich alle zwei trifft sich alle zwei trifft sich alle zwei WWWWWochenochenochenochenochen
donnerstags um 18.30 Uhrdonnerstags um 18.30 Uhrdonnerstags um 18.30 Uhrdonnerstags um 18.30 Uhrdonnerstags um 18.30 Uhr
im Stadtteilbüro Rösrath,im Stadtteilbüro Rösrath,im Stadtteilbüro Rösrath,im Stadtteilbüro Rösrath,im Stadtteilbüro Rösrath,
Hauptstraße 44. Das nächsteHauptstraße 44. Das nächsteHauptstraße 44. Das nächsteHauptstraße 44. Das nächsteHauptstraße 44. Das nächste
TTTTTreffen ist am 6.reffen ist am 6.reffen ist am 6.reffen ist am 6.reffen ist am 6. November November November November November.....
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
michael.robie@web.de.michael.robie@web.de.michael.robie@web.de.michael.robie@web.de.michael.robie@web.de.

• Infos zum Netzwerk ZWARInfos zum Netzwerk ZWARInfos zum Netzwerk ZWARInfos zum Netzwerk ZWARInfos zum Netzwerk ZWAR
unter engagiertestadt-roesunter engagiertestadt-roesunter engagiertestadt-roesunter engagiertestadt-roesunter engagiertestadt-roes
rath.de/zwarrath.de/zwarrath.de/zwarrath.de/zwarrath.de/zwar
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Vorsorge für den Todesfall frühzeitig regeln

www.bauerngut-schiefelbusch.de

Schiefelbusch 3
53797 Lohmar  •  02205 / 8 35 54

Sülzaue 1
53797 Lohmar  •  02205 / 91 96 375

JETZT BESTELLEN!

GÄNSE, WILD,
ENTEN, PUTEN

Interessanter Diskussionabend rund um das Thema Tod und Vorsorge. Foto: Eva RichterInteressanter Diskussionabend rund um das Thema Tod und Vorsorge. Foto: Eva RichterInteressanter Diskussionabend rund um das Thema Tod und Vorsorge. Foto: Eva RichterInteressanter Diskussionabend rund um das Thema Tod und Vorsorge. Foto: Eva RichterInteressanter Diskussionabend rund um das Thema Tod und Vorsorge. Foto: Eva Richter

„Begleitung in der Trauer - Si-
cherheit in der Zukunft“ - so lau-
tete die Veranstaltung, zu der
Trauerbegleiterin Tanja Bosbach
und Diplom-Kauffrau Anita Rick-
Blunck vom Netzwerk Rösrather
Unternehmerinnen eingeladen
hatten.
Nach kurzen Impulsen der Refe-
rentinnen entspann sich unter
den Teilnehmerinnen eine leb-
hafte Diskussion rund um das
Thema Tod und Bestattung. Zen-
tral war die Erkenntnis, dass es
wichtig ist, sich frühzeitig mit
dem Thema auseinanderzuset-
zen. „Wer selbst entscheidet,
wie er oder sie bestattet wer-
den will und zu Lebzeiten
möglichst viele Details - vom
Ablauf der Beerdigung bis zu
Testament - festlegt, beugt
Streitigkeiten unter den Erben
vor und erleichtert den Angehö-
rigen vieles“, so Tanja Bosbach.
Die langjährige Trauerberaterin
wies darauf hin, dass bei Be-
stattungen heutzutage viel mög-
lich sei - eine Trauerfeier muss
zum Beispiel nicht zwingend in
der Kirche oder Trauerhalle
stattfinden, sondern kann auch
zu Hause abgehalten werden.
Um sich bestmöglich auf einen
Todesfall vorzubereiten, empfahl

Finanzfachfrau Anita Rick-
Blunck, einen Notfallordner mit
wichtigen Urkunden, Vollmach-
ten und weiteren rechtlichen
Dokumenten anzulegen.

Auch eine Übersicht aller Bank-
konten, Depots und Versiche-
rungspolicen sowie Regelungen
zum digitalen Nachlass wie
E-Mail-Konten oder Online-

Banking gehörten dort hinein.
Wichtiger Tipp: Kontovollmach-
ten sollten immer den Hinweis
„über den Tod hinaus“ enthal-
ten.
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Menschen mit Demenz
einbeziehen
Auch rund um einen Auch rund um einen Auch rund um einen Auch rund um einen Auch rund um einen TTTTTrrrrrauerfallauerfallauerfallauerfallauerfall
haben Menschen mit Demenz -haben Menschen mit Demenz -haben Menschen mit Demenz -haben Menschen mit Demenz -haben Menschen mit Demenz -
und damit zwangsläufig auchund damit zwangsläufig auchund damit zwangsläufig auchund damit zwangsläufig auchund damit zwangsläufig auch
deren deren deren deren deren Angehörige - besondereAngehörige - besondereAngehörige - besondereAngehörige - besondereAngehörige - besondere
BedürfnisseBedürfnisseBedürfnisseBedürfnisseBedürfnisse.....     Wir bei Pütz-RothWir bei Pütz-RothWir bei Pütz-RothWir bei Pütz-RothWir bei Pütz-Roth
haben uns gut vorbereitet, umhaben uns gut vorbereitet, umhaben uns gut vorbereitet, umhaben uns gut vorbereitet, umhaben uns gut vorbereitet, um
diesen Bedürfnissen gerechtdiesen Bedürfnissen gerechtdiesen Bedürfnissen gerechtdiesen Bedürfnissen gerechtdiesen Bedürfnissen gerecht
werden zu können:werden zu können:werden zu können:werden zu können:werden zu können: Bei der  Bei der  Bei der  Bei der  Bei der Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
schiednahmeschiednahmeschiednahmeschiednahmeschiednahme,,,,, bei der  bei der  bei der  bei der  bei der TTTTTrrrrrauerfei-auerfei-auerfei-auerfei-auerfei-
er wie auch bei der Beerdigung.er wie auch bei der Beerdigung.er wie auch bei der Beerdigung.er wie auch bei der Beerdigung.er wie auch bei der Beerdigung.
Wir sind Bestatter und Trauer-
begleiter. Dabei machen wir vie-
les anders, manches mehr und
anderes weniger, als Sie das
vielleicht erwarten. Denn es ist
hilfreich, den Tod als natürlichen
Teil des Lebens zu akzeptieren
und ihn - und mit ihm die Trau-
ernden - in unser gemeinsames
Leben zurückzuholen. Das gilt
uneingeschränkt auch für von
Demenz betroffene Angehörige.
Vielleicht machen Sie sich als
Angehörige eines Menschen mit
Demenz Gedanken darüber, dass
die Gäste bei Trauerfeier oder
Beisetzung, gestört’ werden
könnten, weil Ihre betroffenen
Lieben sich nicht im üblichen
Sinne ,normal’ verhalten? Oder
Sie befürchten, in Ihrer Trauer
mit bestimmten Situationen
womöglich selbst nicht gut um-
gehen zu können? Vielleicht sind
Sie sich auch unsicher darüber,
wie Sie einem von Demenz be-
troffenen Angehörigen den Ver-
lust eines Angehörigen vermit-
teln sollen?

Seien Sie unbesorgt. Unser Team
ist sehr gut darauf vorbereitet,
Angehörige mit Demenz unkom-
pliziert einzubinden und auch
Ihre Trauerfeier demenzsensibel
zu gestalten. Denn Mensch
bleibt Mensch - daran ändert
auch eine Erkrankung nichts.
Übrigens: 2024 waren in
Deutschland über 1,8 Mio Per-
sonen an Demenz erkrankt. Wir
sind überzeugt, dass es wichtig
ist, diesen Menschen einen Ab-
schied ohne Überforderung zu
ermöglichen. Denn ein würdiger
Abschied trotz Demenz ist immer
möglich, demenzfreundliche
Trauerbegleitung eine wichtige
Grundlage dafür. Wenn Sie An-
gehörige mit Demenz in der Trau-
er einbeziehen möchten, freuen
wir uns, Sie dabei nach Kräften
zu unterstützen.
Sprechen Sie uns einfach an. Wir
sind gerne für Sie da!
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Colourful Voices Rösrath e.V. spenden 2.000 Euro
Chor spendet an lokale Organisationen

„Buchausstellung einmal
anders“

Lied-Duo-Wettbewerb

Scheckübergabe an den Hospizdienst Rösrath und das DRK RösrathScheckübergabe an den Hospizdienst Rösrath und das DRK RösrathScheckübergabe an den Hospizdienst Rösrath und das DRK RösrathScheckübergabe an den Hospizdienst Rösrath und das DRK RösrathScheckübergabe an den Hospizdienst Rösrath und das DRK Rösrath

Durch die Spenden aus dem dies-
jährigen Konzert hat der Chor
Colourful Voices aus Rösrath
insgesamt 2.000 Euro an zwei ge-
meinnützige Einrichtungen vor Ort
gespendet. Jeweils 1.000 Euro gin-
gen an den Ortsverein des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) Rös-
rath sowie an den Hospizdienst
Rösrath. Der Chor hat die große
Summe durch das spendable Pu-
blikum des Konzertes aufgerun-
det, um diesen runden Betrag
spenden zu können.
Beide Organisationen leisten
wertvolle Arbeit für die Gemein-
schaft. Das DRK Rösrath ist unter
anderem in der Notfallhilfe, Ers-
ten Hilfe und im Sanitätsdienst
aktiv und steht Menschen in
schwierigen Lebenssituationen
zur Seite. Der Hospizdienst Rös-
rath betreut Menschen und ihre
Angehörigen mit Empathie und

Im Bergischen Saal von Schloss
Eulenbroich findet am 16. Novem-
ber, um 17 Uhr, der „Erste Rös-
rather Lied-Duo-Wettbewerb für
Studierende in NRW“ statt. Das
kammermusikalische Konzert mit
sechs Duos aus drei Musikhoch-
schulen des Landes NRW wird fi-
nanziell gefördert von der Dr. Jür-
gen-Rembold-Stiftung und ausge-
richtet vom „Kulturverein Schloss

Eulenbroich“.
Es wird ein spannendes Kopf-an
Kopf-Rennen der jungen Pianis-
tInnen und SängerInnen aus aller
Welt geben und am Ende verteilt
das Publikum die drei Hauptprei-
se. Die unterschiedlichen Kurz-
programme in der Disziplin „In-
ternationales Kunstlied“ sind
auch für die Zuhörer als Juroren
eine tolle Herausforderung.

Die Kath. Öffentliche Bücherei
(KÖB) St. Nikolaus Rösrath lädt
herzlich zur „traditionellen Buch-
ausstellung“ ins Augustinushaus,
Hauptstraße 70, ein.
Dieses Jahreinmal anders.
In gemütlicher Atmosphäre wird
ein buntes, kleines Sortiment an
Büchern für Groß und Klein ge-
zeigt. Ohne in Weihnachtsstress
zu geraten, können die Medien
dort bestellt werden und liegen
kurze Zeit später zum Abholen in
der Bücherei bereit. Sie unterstüt-

zen damit die kostenlose Büche-
rei und den lokalen Buchhandel.
Zusätzlich zum Thema Bücherbe-
stellung bieten wir an:
• Autorinnenlesung

um 14:30 Uhr
• Märchenerzählerin

um 15:00 Uhr
• Basteln mit Kindern zu den

Öffnungszeiten
Öffnungszeiten der Buchausstel-
lung:
Sonntag, 9. November,
11 bis 18 Uhr

Fachwissen in der Sterbebeglei-
tung und unterstützt diese in her-
ausfordernden Zeiten.

Mit den Zuwendungen möchte der
Chor Colourful Voices die wichti-
ge Arbeit der Organisationen fi-
nanziell unterstützen.

Weitere Informationen unter:
www.colourful-voices-roesrath.de,
www.drk-roesrath.de,
www.hospizdienst-roesrath.de
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Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Schlafen wie auf Wolken 
“garantiert“
Entdecken Sie hochwertige Betten, maßgeschneidert 
für Ihren erholsamen Schlaf. Bei uns fi nden Sie die 
Beratung und die Qualität, die Sie verdienen.

Versprochen: 
beste Beratung, bester Schlaf!

 

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Reiseapotheke für den Winterurlaub:
Gut vorbereitet auf die Piste
Kompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegsKompakte Helfer für unterwegs
Wer in den Winterurlaub fährt,
denkt meist an warme Klei-
dung, Skiausrüstung und Son-
nenschutzbrille.
Doch auch eine gut ausgestat-
tete Reiseapotheke sollte ins
Gepäck gehören. Gerade im
Schnee lauern besondere Risi-
ken: kleinere Verletzungen
beim Sport, Magenbeschwer-
den durch ungewohnte Kost
oder auch die intensive Sonnen-
einstrahlung in höheren Lagen.
Eine sorgfältig zusammenge-
stellte Auswahl an Fertigarznei-
en und Verbandmitteln schafft
Sicherheit, wenn die nächste
Apotheke nicht direkt erreich-
bar ist.
Zur Grundausstattung zählen
Schmerz- und Fiebermittel. Sie
helfen bei Kopfschmerzen und
Fieber oder Prellungen und
muskulären Beschwerden nach
einem langen Skitag. Pflaster
in verschiedenen Größen, ste-
rile Kompressen und eine klei-
ne Wunddesinfektion gehören
ebenso ins Gepäck - so lassen
sich Schürfwunden oder Blasen
sofort versorgen. Empfehlens-
wert sind außerdem elastische
Binden, falls es zu Verstauchun-
gen oder Zerrungen kommt.

Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere Anforderungen inAnforderungen inAnforderungen inAnforderungen inAnforderungen in
der Höheder Höheder Höheder Höheder Höhe
Der Winterurlaub bringt ge-
sundheitliche Herausforderun-
gen mit sich, die man im Alltag
oft nicht im Blick hat: In Berg-
regionen ist die UV-Belastung
deutlich höher. Ein Sonnen-
schutzmittel mit hohem Licht-
schutzfaktor gehört deshalb
ebenso in die Reiseapotheke
wie ein spezieller Lippenbalsam
mit UV-Schutz. Auch eine klei-
ne Tube Après-Sun-Creme kann
sinnvoll sein, um gereizte Haut
zu beruhigen.
Wer empfindlich auf fremdes
Essen reagiert oder im Hotel-
buffet gerne zugreift, sollte an
Präparate gegen Durchfall und
Magenbeschwerden denken.
Ergänzend sind Elektrolytlö-
sungen praktisch, um Flüssig-
keits- und Mineralstoffverluste
schnell auszugleichen. bei kur-
venreichen Anfahrten ins Ski-
gebiet können auch Mittel ge-
gen Reiseübelkeit hilfreich
sein.
Für Allergiker ist es ratsam, die
gewohnten Medikamente in
ausreichender Menge mitzu-
nehmen. Gleiches gilt für chro-
nisch notwendige Arzneien, sie
sollten gut verpackt und am

besten im Handgepäck trans-
portiert werden, falls Koffer
einmal verspätet eintreffen.
Eine Kopie des Medikations-
plans erleichtert im Notfall die
Versorgung vor Ort.

Eine durchdachte Reiseapothe-
ke ist ein wichtiger Begleiter
im Winterurlaub. Wer zudem an
individuelle Bedürfnisse denkt,
kann die freie Zeit im Schnee
entspannt genießen.
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Jetzt mitmachen und bewerben
„Wettbewerb für engagierte Mädchen“
Bereits zum fünften Mal schreibt
die Rembold Stiftung gemein-
sam mit den Gleichstellungsbe-
auftragten des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises einen Wettbe-
werb für ehrenamtlich aktive
Mädchen aus. Jedes Engage-
ment zählt: Ob in der Familie
oder in der Nachbarschaft, in der
Schule oder Gemeinde, in der
Jugendgruppe oder im Verein,
für Kinder oder Jugendliche, für
ältere Menschen oder für eine
gute Sache wie Natur- und Um-
weltschutz.
Die engagierten jungen Frauen
können sich selbst vorschlagen
oder vorgeschlagen werden von
Freunden, Familie oder der Or-
ganisation, für die sie ehren-
amtlich tätig sind. Auf den In-
ternetseiten der Rembold Stif-

tung und der Stadt Rösrath fin-
den interessierte Mädchen und
ihre Fürsprecher/-innen ein kur-
zes Formular mit Fragen zum
Engagement und zur Person. Die
ausgefüllte Bewerbung muss
bis spätestens 31. Januar 2026
bei der Rembold Stiftung ein-
gehen.
„Mit dem Engagement für an-
dere kann man gar nicht früh
genug anfangen“, betont Preis-
stifter Dr. Jürgen Rembold. Kin-
der und Jugendliche machen im
Ehrenamt wertvolle Erfahrun-
gen bei der Übernahme von so-
zialer Verantwortung, sie stär-
ken ihr Selbstbewusstsein und
schulen ihre Sensibilität für Ge-
sellschaft und Gemeinschaft.
Die Förderung von engagierten
Jugendlichen ist daher eine

Herzensangelegenheit der Stif-
tung sowie der Gleichstellungs-
beauftragten, die erneut auf
zahlreiche Bewerbungen hof-
fen.
Bei der vierten Auflage des Wett-
bewerbs wurden im Frühjahr
2025 insgesamt fünf Auszeich-
nungen mit einem Preisgeld von
jeweils 200 Euro vergeben: Aus-
gezeichnet wurden das Schüler-
sprecherteam des Rösrather
Freiherr-vom-Stein Gymnasiums
für das vielfältige Engagement
im Schulleben, Luana Eschbach
für ihren ehrenamtlichen Einsatz
im Secondhand ADRAshop in
Bergisch Gladbach, Laura Wiet-
hege für ihr Engagement in der
DLRG und als Sanitäts- und Ka-
tastrophenschutzhelferin, Bush-
ra Al Salmo für die Initiierung

und ihren Einsatz im Café Leicht-
sinn der Katholischen Jugend-
agentur in Bergisch Gladbach
sowie Anne Stößel für ihren Ein-
satz als Teamleiterin bei den
Pfadfindern und bei der THW-
Jugend in Bergisch Gladbach.
Die Preisverleihung für die fünf-
te Auflage des Wettbewerbs wird
erneut im Rahmen der Feierlich-
keiten zum Weltfrauentag in
Rösrath stattfinden: am 8. März
2026. „Es ist uns wichtig, in ei-
nem würdigen und öffentlich-
keitswirksamen Rahmen Danke
zu sagen, denn angesichts ei-
nes Nachwuchsmangels auch im
ehrenamtlichen Bereich ist jede
Art des Mitwirkens unglaublich
wertvoll und unerlässlich“, ist
sich die Organisationsrunde hin-
ter dem Wettbewerb einig.
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Kleine Fertighäuser funktional geplant
Viel Wohnkomfort auf wenig Grundfläche
Bad Honnef. Kleine Häuser entfal-
ten Größe, wenn man den Raum
geschickt nutzt. Ein kompaktes
Eigenheim mit durchdachtem
Grundriss berücksichtigt die täg-
lichen Abläufe und Bedürfnisse der
Bewohner und bietet hochwerti-
gen Wohnraum auf kleiner Flä-
che. Das bringt Vorteile. „Auch
ein kleines Haus kann großen
Komfort und alle Vorzüge eines
Eigenheims bieten. Es kommt auf
die individuelle Planung an, die
beim Fertighausbau heute Lösun-
gen für jeden Bedarf bietet“, sagt
Achim Hannott, Geschäftsführer
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF). So profitieren
Hausbesitzer bei Baukosten, En-
ergieverbrauch und Machbarkeit.
Kosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltige
BauweiseBauweiseBauweiseBauweiseBauweise
Kleine Fertighäuser überzeugen
zunächst  einmal bei den Kosten:
Weniger Wohnfläche  bedeutet
geringerer Materialbedarf, nied-
rigere Baunebenkosten sowie re-
duzierte Betriebs- und Instand-
haltungskosten - gerade auch die
Heizkosten sinken spürbar. Kom-
pakte Häuser sind häufig durch
optimierte Fensterflächen,  gerin-
ge Außenfläche und kleine Innen-
räume energieeffizienter. „Weni-
ger Wohnfläche  bedeutet weni-
ger Energie- und weniger Heizbe-
darf, das schont die Umwelt und
die Haushaltskasse“, erklärt Ach-
im Hannott.
Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-
dachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrisse
Damit kleine Häuser gut funktio-
nieren, muss der Grundriss effizi-
ent sein. Der vielgenutzte Wohn-

bereich bietet offen gestaltet mit
Verbindung zur Küche ausrei-
chend Bewegungsfreiheit. Bei
Bad, Küche und Schlafzimmer zäh-
len Funktionalität und ausrei-
chend Stauraumlösungen. Durch-
dachte Räume können mehrere
Funktionen erfüllen - etwa ein
kombinierter Wohn-Ess-Bereich
oder ein integrierter Arbeitsplatz.
Für eine großzügige optische Wir-
kung ist der Übergang  zwischen
Innen- und Außenbereich ent-
scheidend. Hannott ergänzt:
„Gute Planung bedeutet, bereits
bei der Grundrissgestaltung zu
überlegen, wie Bewohner heute
und in Zukunft leben wollen; wo
sie sich begegnen, aber auch mal
zurückziehen können.“
Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-
qualitätqualitätqualitätqualitätqualität
Auf kleiner Fläche lässt sich ho-
her Wohnkomfort und anspre-
chendes Design verwirklichen. Mit
modernen Fensterlösungen und
hochwertigen Materialien stehen
kleine Häuser den großen Varian-
ten in nichts nach. Große Vergla-
sungen bringen Licht ins Innere
und schaffen Ausblicke. Die fle-
xible Bauweise und die schlanken
Wände von Fertighäusern bieten
vielfältigen Gestaltungsspiel-
raum. „Die Fertighausbranche hat
viel Erfahrung darin, ein Wohn-
umfeld zu gestalten, das funktio-
nal und flexibel ist und gleichzei-
tig ein individuelles Wohlfühlam-
biente schafft“, so der Geschäfts-
führer.
Flexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und ZukunftsfähigkeitFlexibilität und Zukunftsfähigkeit
Auch ein kleines Fertighaus kann
sich langfristig an wechselnde Le-
bensumstände  anpassen. Denn
Barrierefreiheit und ein altersge-
rechter Umbau lassen sich sinn-
voll umsetzen. Bei kleinen Grund-
rissen ist es entscheidend, die
spätere Nutzbarkeit von Anfang
an mitzudenken: flexible Raum-
aufteilungen, kurze Wege, gute
Zugänglichkeit. Werden diese As-
pekte berücksichtigt, wird auch
ein kleines Haus ein Zuhause, das
mitwächst.
Kompakt Wohnen bedeutet kei-
nen Verzicht, sondern es bietet
eine Chance: Auf das Wesentliche
reduziert und funktional durch-
dacht helfen kleine Häuser, Kos-

Kleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienterKleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienterKleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienterKleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienterKleine Fertighäuser überzeugen mit klarer Architektur, effizienter
Bauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber HausBauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber HausBauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber HausBauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber HausBauweise und einer ansprechenden Optik. Foto: BDF/Weber Haus

ten zu sparen, ohne Einbußen  bei
Wohnqualität und Gestaltung.
„Die Fertigbauweise bietet hierzu

Offene Grundrisse und viel Tages-Offene Grundrisse und viel Tages-Offene Grundrisse und viel Tages-Offene Grundrisse und viel Tages-Offene Grundrisse und viel Tages-
licht lassen auch kleine Wohnflä-licht lassen auch kleine Wohnflä-licht lassen auch kleine Wohnflä-licht lassen auch kleine Wohnflä-licht lassen auch kleine Wohnflä-
chen großzügig wirken - funktio-chen großzügig wirken - funktio-chen großzügig wirken - funktio-chen großzügig wirken - funktio-chen großzügig wirken - funktio-
nal geplant entsteht hoher Kom-nal geplant entsteht hoher Kom-nal geplant entsteht hoher Kom-nal geplant entsteht hoher Kom-nal geplant entsteht hoher Kom-
fort auf kompaktem Raum. Foto:fort auf kompaktem Raum. Foto:fort auf kompaktem Raum. Foto:fort auf kompaktem Raum. Foto:fort auf kompaktem Raum. Foto:
BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bach-BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bach-BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bach-BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bach-BDF/Sonnleitner/Fotostudio Bach-
meyermeyermeyermeyermeyer

optimale Voraussetzungen“, so
Achim Hannott. Bundesverband
Deutscher Fertigbau e.V.
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Doc Esser in der Evangelischen Kirche Bensberg
„Wie werde ich 100?“ - Rezepte für ein langes Leben

Spannende Geschichten
zur Sülztalbahn

Musikalischer Herbst in
Kippekausen
Klezmer, jiddische Lieder und Tangos mit
dem Duo Tangoyim

Der Rösrather Geschichtsver-
ein präsentiert am Freitag, 14.
November, um 18 Uhr, die ak-
tualisierte Neuauflage des be-
liebten Bands „Die Sülztalb-
ahn“ in der Fachhochschule der
Wirtschaft in Bergisch Glad-
bach.
Der diesjährige Band des Ge-
schichtsvereins knüpft an den
gleichnamigen, längst vergrif-
fenen Band 42 aus dem Jahr
2012 an. Der Autor Bernd Fran-
co Hoffmann präsentiert in die-
ser überarbeiteten und aktua-
lisierten Neuauflage die Ge-
schichte und die Geschichten
zur Sülztalbahn. Gegliedert

entlang der einstigen Kurs-
buchstrecke von Köln Mülheim
- Bergisch Gladbach - Bensberg
- Rösrath -Hoffnungsthal - Un-
tereschbach - Immekeppel bis
nach Lindlar, wird in dem Buch
an eine (fast) verschwundene
Eisenbahnstrecke und an ein
bedeutendes Kapitel regiona-
ler Wirtschafts- und Sozialge-
schichte erinnert.
Eintritt frei.
Veranstaltungsort:
FH der Wirtschaft,
Hauptstraße 2,
51465 Bergisch Gladbach.
Kontakt/Anmeldung:
info@gv-roesrath.de

Am Donnerstag, 13. November,
19 Uhr, ist Doc Esser in der Evan-
gelischen Kirche Bensberg,
Friedhofsweg 9, zu Gast. Unter
dem Titel „Wie werde ich 100?“
geht er der Frage nach, welche
Wege wirklich zu einem langen
und gesunden Leben führen

können. Dafür hat er verschie-
dene Ernährungsweisen getes-
tet, mit Altersforschern, Bioha-
ckern und vitalen Seniorinnen
und Senioren gesprochen. Sei-
ne Erkenntnisse teilt er in ei-
nem unterhaltsamen Vortrag,
der zeigt, welche Faktoren ent-

scheidend sind, um körperlich
und geistig fit alt zu werden -
vielleicht sogar bis ins biblische
Alter von 100 Jahren. Die Teil-
nahme kostet 23,50 Euro pro
Person, inklusive Snack und
Getränk. Tickets sind erhältlich
im Evangelischen Gemeinde-

zentrum Bensberg, Im Bungert
3 (dienstags 10 bis 14 Uhr), so-
wie in der Buchhandlung Zei-
lenreich, Kölner Straße 19-21
(montags bis freitags 9 bis
18:30 Uhr, samstags 9 bis 14
Uhr).
www.kirche-bensberg.de

Das Duo Tangoyim gastiert am
Sonntag, 9. November, 18 Uhr, in
der Evangelischen Zeltkirche Kip-
pekausen, Am Rittersteg 1. Mit
Gesang, Geige, Akkordeon und
Klarinette nehmen die Musiker-
innen und Musiker ihr Publikum
mit auf eine Reise durch die jüdi-

sche Musik - von den osteuropäi-
schen Shtetl bis ins Amerika der
1920er Jahre. Mal heiter, mal
melancholisch, getragen oder
schwungvoll - die Vielfalt dieser
Musik spiegelt die Vielfalt des
Lebens.
www.kirche-bensberg.de
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Der Garten- und Landschafts- und Sportplatzbau
Eine junge und innovative BrancheEine junge und innovative BrancheEine junge und innovative BrancheEine junge und innovative BrancheEine junge und innovative Branche
Viele, vor allem junge Menschen,
stellen sich unter einem klassi-
schen Gärtner bzw. einer Gärtne-
rin immer noch den freundlichen
Herrn oder die Dame mit grüner
Schürze und Strohhut vor. Das ist
verständlich, denn so werden die-
se ja meist in Kinderbüchern und
Filmproduktionen dargestellt.
Aber dieses Bild des Gartenbaus
stimmt schon lange nicht mehr, da
es sieben verschiedene Fachrich-
tungen gibt. Die meisten jungen
Menschen entscheiden sich aktu-
ell für eine Ausbildung zur Gärtne-
rin/zum Gärtner mit der Fachrich-
tung Garten- und Landschaftsbau.
Statt Strohhut und Schürze sind
hier verschiedenste Baumaschinen
und Werkzeuge gefragt, techni-
sches Verständnis und intensive
Teamarbeit. Rund 3.000 junge
Frauen und Männer starten jedes
Jahr in Deutschland eine Ausbil-
dung im Garten- und Landschafts-
bau (GaLaBau). Das Arbeitsspek-

trum ist äußerst vielfältig und reicht
vom privaten Garten über die Ge-
bäudebegrünung sowie Anlage und
Pflege von Sport- und Spielplätzen
bis hin zum öffentlichen Grün der
Städte und Gemeinden. Thomas
Wiemer vom Ausbildungsförder-
werk Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau e. V. (AuGaLa): „Der
GaLaBau gilt als eine der innova-
tivsten Sparten im grünen Bereich.
Unsere Branche setzt auf Digitali-
sierung, Automatisierung und smar-
te Technologien und ist auch des-
halb bei jungen Menschen ge-
fragt.“
Interessant für Digital NativesInteressant für Digital NativesInteressant für Digital NativesInteressant für Digital NativesInteressant für Digital Natives
Als „Digital Natives“ bezeichnet
man Personen, die in der digitalen
Ära aufgewachsen sind und von
klein auf mit digitalen Technologi-
en vertraut sind. Der Begriff be-
schreibt die natürliche Affinität und
Kompetenz dieser jungen Men-
schen im Umgang mit Computern,
Internet und anderen digitalen
Geräten. Thomas Wiemer: „Diese

Generation findet im GaLaBau ein
passendes Spielfeld. Unsere Fach-
betriebe arbeiten beispielsweise
in der Gartenpflege mit Sensoren,
die Bodenfeuchte, Nährstoffgehalt
und Pflanzenwachstum in Echtzeit
überwachen. Per App werden au-
tomatisierte Bewässerungssyste-
me und Mähroboter gesteuert.“
Solche innovativen Verfahren sind
auch wichtig für die Anpassung an
den Klimawandel und bieten ganz
nebenbei Vorteile zur Verbesse-
rung der Effizienz und Nachhaltig-
keit des GaLaBaus. Für die Gar-
tenplanung und vor allem zur Visu-
alisierung für die Kundinnen und
Kunden ist spezielle Software, Vir-
tual Reality und 3D-Modellierung
im Einsatz. Bei der Pflasterung von
größeren Flächen werden Maschi-
nen genutzt, die körperlich schwe-
re Arbeiten erleichtern. Der GaLa-
Bau arbeitet heute mit moderns-
ter Technik - sei es Künstliche In-
telligenz bei der Kundenberatung
und für die Planung, Flugroboter

für die Vermessung, die mobile
Datenerfassung auf der Baustelle
oder auch das Online-Berichtsheft
für Auszubildende.
Attraktiv und zukunftssicherAttraktiv und zukunftssicherAttraktiv und zukunftssicherAttraktiv und zukunftssicherAttraktiv und zukunftssicher
Die Zahl der Auszubildenden bleibt
trotz allgemeinem Rückgang in
anderen Branchen im GaLaBau
stabil und liegt weiterhin auf ho-
hem Niveau.
Bewerberinnen und Bewerber ken-
nen die Gründe für die Attraktivi-
tät des Berufs: Die Arbeit ist ab-
wechslungsreich und bietet für ver-
schiedenste Interessen von krea-
tiver Gestaltung über handwerkli-
che Aufgaben bis hin zu technikge-
stützten Prozessen viele Themen.
Die meisten Nachwuchskräfte
schätzen auch, dass sie eigene
Ideen einbringen können und di-
rekt erleben, wie ihre Arbeit das
Umfeld gestaltet und verbessert.
Vielfältige Gärten, begrünte Städ-
te und nachhaltige Gewerbeflä-
chen machen den GaLaBau längst
gesellschaftlich relevant und sinn-
stiftend. Die Branche ist auch in
Themen der Klimaanpassung und
Umweltschutz mehr denn je gefragt,
so dass der Fachkräftebedarf wei-
ter steigt. Thomas Wiemer: „Aus
einer aktuellen Befragung unter
unseren Auszubildenden wissen wir,
dass mehr als 40 Prozent unserer
zukünftigen Fachkräfte durch Fami-
lie und Freunde auf die Ausbildung
zur Landschaftsgärtnerin bezie-
hungsweise zum Landschaftsgärt-
ner gekommen sind. Etwa ein Vier-
tel hat sich aufgrund von Praktika,
früheren Tätigkeiten oder eigenen
Erfahrungen für die Ausbildung ent-
schieden.“ Darüber hinaus infor-
miert das AuGaLa auf Ausbildungs-
messen, an Schulen und über sozi-
ale Medien. Thomas Wiemer: „Der
GaLaBau ist eine vielseitige und
nachhaltige Branche, die jungen
Menschen attraktive Ausbildungs-
und Karrierechancen bietet.
Die Kombination von Natur und
Technik sowie die Möglichkeit, ak-
tiv zum Umwelt- und Klimaschutz
beizutragen, machen den Beruf
besonders zukunftsfähig und span-
nend.“
Ausführliche Informationen zum
abwechslungsreichen landschafts-
gärtnerischen Beruf sowie Prakti-
kums- und Ausbildungsstellen gibt
es auch auf www.landschaftsgaert
ner.com. (AuGaLa)



Rundblick Rösrath | 49. Jahrgang | Nr. 23 | Donnerstag, 06. November 2025 | Kw 45 | Rautenberg Media 13



Rundblick Rösrath | 49. Jahrgang | Nr. 23 | Donnerstag, 06. November 2025 | Kw 45 | rundblick-roesrath.de/e-paper14

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 20. November 2025Donnerstag, 20. November 2025Donnerstag, 20. November 2025Donnerstag, 20. November 2025Donnerstag, 20. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.11.2025 um 10 Uhr13.11.2025 um 10 Uhr13.11.2025 um 10 Uhr13.11.2025 um 10 Uhr13.11.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ACHTUNG Suche/KaufeACHTUNG Suche/KaufeACHTUNG Suche/KaufeACHTUNG Suche/KaufeACHTUNG Suche/Kaufe
Geschirr, Gläser,Zinn,Besteck, Musik-
instrumente, M.Schmuck usw  Seriö-
se Abwicklung  

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby
Doppelkopf-Mitspieler/innenDoppelkopf-Mitspieler/innenDoppelkopf-Mitspieler/innenDoppelkopf-Mitspieler/innenDoppelkopf-Mitspieler/innen

für private Runde in Forsbach gesucht.
Tel. 0172 3536 550

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en

Biete energetisch sanierteBiete energetisch sanierteBiete energetisch sanierteBiete energetisch sanierteBiete energetisch sanierte
Wohnung in grüner OaseWohnung in grüner OaseWohnung in grüner OaseWohnung in grüner OaseWohnung in grüner Oase

Verkaufe idyllische 90 qm Maisonet-
te-W. (1.Stock + Dach) in Lohmar-
Agger (Breideneichen), 3 Zi, großer
Balkon, PV-Anlage + Speicher,
Wärmepumpe, haustiergeeignet – für
287 t €. Limbach: 0176-50034252

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!Sammler sucht!

Antik-Trödel-Kurioses, Handtaschen,
Silberbesteck, Römerglas, Bleikristall,
Briefmarken, Schallplatten, Blech-
spielzeug, Märklin, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Streichinstrumente, Uhren
aller Art, Schmuck, Silber/Goldmünzen,
Zahngold. M.Kierpacz 0174 3698139
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Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Montag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. November
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203/65191

Dienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. November
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach,
02204/588110

Mittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. November
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Donnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. November
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Pius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-Apotheke
Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf, 02241/43617

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Montag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. NovemberMontag, 17. November
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Dienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. NovemberDienstag, 18. November
easyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke Porz
Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203/1010969

Mittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. NovemberMittwoch, 19. November
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/83505

Donnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. NovemberDonnerstag, 20. November
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid),
02206/7937

Freitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. NovemberFreitag, 21. November
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Samstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. NovemberSamstag, 22. November
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203/61482

Sonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. NovemberSonntag, 23. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach),
02203/25587

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1,
51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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Nutzung

Grundstücksgrößen 

Anzahl Bauplätze 

Ort

Bebauungsplan 

Haustypen

Allgemeines Wohngebiet 

ca. 550 m² (Durchschnitt) 

82 

51766 Engelskirchen-Buschhausen 

Bebauungsplan Nr. 84 Buschhausen 

Einzel- und Doppelhäuser

Fakten im Überblick

Voll erschlossene Bauplätze 

Moderne Straßen, sichere Gehwege, Spielflächen, Schutzflächen für Natur

und Landschaft sowie eine durchdachte Verkehrsführung 

Ortsrandlage Ründeroth, fußläufig zum Ortskern und Bahnhof

Autobahn A 4 Köln/ Gummersbach schnell erreichbar

Engelskirchen verfügt über hochmoderne Schulen, Kindergärten und

Freizeiteinrichtungen 

Aktuelle Informationen zu dem Baugebiet sowie alle noch verfügbaren Bauplätze

finden Sie auf unserer Internetseite: www.eg-engelskirchen.de/projekte

Neubaugebiet Engelskirchen-Buschhausen


